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In jeder horizontalen und vertikalen Reihe, aber auch in jedem der neun Quadrate, darf jede Zahl von 1 bis 9 nur einmal vorkommen.
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Trotz eines leichten Gewinns
von467’000Frankenunterdem
Strich bereitet der Obwaldner
Regierungsrätin und Finanzdi-
rektorin Cornelia Kaufmann-
Hurschler (Mitte) die Staatsrech-
nung 2025 Sorgen. Denn budge-
tiert worden war ein Plus von
1,44 Millionen Franken. Lässt
man die ausserordentlichen Bu-
chungen weg und betrachtet
man nur die betrieblichen Auf-
wände und Erträge, ergibt sich
ein Defizit von 29 Millionen
Franken (bei einem Aufwand
von 345 Millionen Franken), was
allerdings gut 7 Millionen Fran-
ken besser ist als erwartet.

«In jenen Posten, die wir be-
einflussen können,wie Personal
und Sachaufwand, konnten wir
das Budget einhalten», hielt
Cornelia Kaufmann fest. Aus
der Reihe getanzt seien aber die
Gesundheitskosten. «Obwohl
wirmehrbudgetiertenals in frü-
heren Jahren lagen die gestie-
genen Ausgaben für die Spital-
versorgung mit über 54 Millio-
nen Franken gut 6 Millionen
Franken höher als erwartet.»
Zu Buche hätten hier vor allem
die erneut höheren Kosten für
die ausserkantonalen Spitalbe-

handlungen von Obwaldner
Bürgern geschlagen, woran sich
der Kanton jeweils mit 55 Pro-
zent beteiligt. Dabei geht es
hauptsächlich um Behandlun-
gen oder Eingriffe, die das Kan-
tonsspital Obwalden nicht vor-
nehmen kann. «Diese Entwick-
lung können wir nicht gross
beeinflussen und das bereitet
uns Sorgen. Insgesamt geben
wir mehr aus, als wir einneh-
men. Gemeinsam mit den Ge-
meinden suchen wir derzeit
nach Lösungen, um die finan-
ziellen Herausforderungen be-
wältigen zu können.» Genau-
eres können sie zum jetzigen
Zeitpunkt noch nicht sagen,
doch sei nicht die Idee, einfach
Kosten vom Kanton an die Ge-
meinden abzutreten.

Geldsegen von der SNB
überrascht Obwaldner
Positive Überraschungen gab’s
hingegen bei den Einnahmen
zu verzeichnen. «Die unerwar-
tete Gewinnausschüttung der
Schweizerischen Nationalbank
hat das Resultat wesentlich ver-
bessert.»Überraschendhohe8,9
Millionen Franken spülte die
SNB indieObwaldner Staatskas-
se. «Das ist für uns ein willkom-
mener Zustupf.» Das schonte

die finanzpolitischen Reserven.
Statt 21,1 Millionen mussten nur
13,5 Millionen Franken aufgelöst
werden, womit Ende vergange-
nen Jahres noch 58,2 Millionen
Franken in diesemTopf blieben.

Die zweitgrösste Abwei-
chung zum Budget ist bei der

Auszahlung der Prämienverbil-
ligung zu verzeichnen. Sie fiel
rund 4 Millionen Franken nied-
riger aus als budgetiert.

Mit 135,8 Millionen Franken
fällt der Steuerertrag um rund
0,2 Millionen Franken oder
0,17 Prozent tieferausalsbudge-

tiert. Bei genauerer Betrachtung
gibt es allerdings schon Abwei-
chungen. So nahm der Kanton
von den natürlichen Personen
2 MillionenFrankenmehr ein als
erwartet.

Verschuldung ist weiter
angestiegen
Die Nettoschuld ist von
23,3 Millionen auf 62,1 Millio-
nen Franken angestiegen, die
Pro-Kopf-Verschuldunghat sich
gut verdoppelt und beträgt nun
1566Franken.Der kantonale Fi-
nanzverwalter Roger Catregn
bewertete die finanzielle Situa-
tion Obwaldens anhand von
Kennzahlen. «Mit 45,7 Prozent
ist der Nettoverschuldungsquo-
tient zwar deutlich angestiegen,
bewegt sich aber immer noch
im grünen Bereich, ebenso der
Zinsbelastungsanteil von 0,08
Prozent.» Als schlecht beurteilt
er den Selbstfinanzierungsgrad
mit minus 3,7 Prozent statt, was
unter anderem der hohen In-
vestitionstätigkeit geschuldet
sei.

Im vergangenen Jahr inves-
tierte der Kanton 116,8 Millionen
Franken,was jedoch rund 20Mil-
lionen weniger als budgetiert ist.
In die Kantonsstrassen wurden
0,6 Millionen Franken, in den

Matthias Piazza Wasserbau rund 7,7 Millionen
Franken weniger investiert als
budgetiert.Mit rund5,3Millionen
Franken Minderausgaben trug
dabei der Hochwasser-Entlas-
tungsstollen den grössten Anteil.
BeimHochbauwurdenfürdieSa-
nierungundErweiterungderPsy-
chiatrie zwar rund 3 Millionen
Franken mehr investiert, was ge-
mässRogerCatregnauf eine zeit-
liche Verschiebung der Projekt-
umsetzung zurückzuführen ist,
dasVorhabenbleibt jedoch insge-
samt im bewilligten Kreditrah-
men. In allen anderen Hochbau-
projekten resultieren dagegen
Minderausgaben von insgesamt
5,2 Millionen Franken, wodurch
gesamthaft 2,2MillionenFranken
weniger verbaut worden sind als
geplant. Investitionen sind nicht
Teil der Erfolgsrechnung.

Beim Blick in die Zukunft
rechnetCornelia Kaufmannwe-
gen des Sparpaketes des Bun-
des, der Abschaffung des Eigen-
mietwertes und der Einführung
der Individualbesteuerung mit
Mehrausgaben und Minderein-
nahmen. «Wir werden nicht da-
rum herumkommen, unsere
Ausgaben weiter zu reduzieren,
Mehreinnahmen zu generieren
und Aufgaben zu streichen»,
folgerte sie.

«Kägiswil ist ein wunderschö-
ner kleiner Flugplatz, für dessen
Erhalt es sich zu kämpfen
lohnt», leitet Sandro Meier, der
Obmann der Fluggruppe Sar-
nen-Kägiswil (FGSK), den Ge-
schäftsbericht 2025 zuhanden
der Generalversammlung vom
vergangenen Freitag ein. Er
konnte gegen 40 Pilotinnen, Pi-
loten, Gönner und Gäste zur
37. Generalversammlung be-
grüssen. «Wir sind motiviert»,
erklärteMeier, der für einweite-
res Jahr als Obmann bestätigt
wurde, «unter der Leitung der
Flugplatzgenossenschaft Ob-
walden weiterhin unser Bestes
zugeben.»KeineFrage, dassdie
künftige Entwicklung des Flug-
platzes Kägiswil während des
ganzen Abends ein Thema war.

Ein wichtiger
Ausbildungsstandort
Die Anwesenden schätzten
denn auch die Ausführungen
von Bernhard Müller, Vor-
standsmitglied der Flugplatz-
genossenschaft Obwalden,
über den aktuellen Stand der
Umnutzung des Flugplatzes
Kägiswil. Auf diesem seien
neben vier Vereinen mit total
300 Mitgliedern auch drei
Flugschulen präsent, in denen
aktuell 50 angehende Piloten
ausgebildet würden. «65 Pro-
zent der Flugbewegungen die-
nen der Ausbildung, 85 Pro-
zent der Piloten stammen aus
der Zentralschweiz», so Mül-

ler. Damit sei Kägiswil gemäss
dem luftfahrtpolitischen Be-
richt des Bundesrates ein
«schützenswertes Flugfeld».
Die Nutzung des Flugplatzes
Kägiswil sei jedoch nur noch
bis Ende September 2026 gesi-
chert. «Die Nachbarn Korpo-
ration Freiteil Sarnen sowie die
Rega wollen den aktuellen
Flugbetrieb einstellen lassen
und einen Heliport bauen», so
Müller weiter. «Diese Pläne
dürften jedoch auf erheblichen
Widerstand stossen, weil mit
dem von der Rega vorgelegten
Projekt die Lärmgrenzwerte
nicht eingehalten werden kön-
nen», gabMüller zu bedenken.

Bundesrat Albert Rösti habe
dasBundesamt fürZivilluftfahrt
beauftragt, die Möglichkeit
einerMischnutzung (Helikopter
und Flächenflugzeuge) abzuklä-
ren. Laut Müller habe eine Ana-

lyse gezeigt, dass dies technisch
möglich sei, «doch die Regawill
das einfach nicht». Laut Bern-
hard Müller haben inzwischen
rund 10’800PersoneneinePeti-
tion zur Erhaltung des Flugplat-
zes unterschrieben, davonmehr
als 2000 Personen aus dem
Kanton Obwalden. «Die Flug-
platzgenossenschaft wird alle
politischen und juristischen
Möglichkeiten nutzen, damit
die Zukunft des Flugplatzes Kä-
giswil als wichtiger Ausbil-
dungsstandort gesichertwerden
kann», betonte Müller im Ge-
spräch mit dieser Zeitung.

Die Fluggruppe Sarnen-Kä-
giswil besteht derzeit aus
127 Mitgliedern. Zehn konnten
im vergangenen Geschäftsjahr
neu brevetiert werden. «Rück-
sichtsvoll und sicher fliegen»,
lautet der Appell von Obmann
SandroMeier.

Robert Hess

SofrühwardieAnmeldelistevon
Oldtimer in Obwalden O-iO
noch nie voll. Wenn sich Oldti-
mer-Besitzer mit ihrem Gefährt
noch für das Festival amPfingst-
samstag in Sarnen anmelden
wollen, muss Organisator Ruedi
Müller sie ab sofort auf die War-
telisteodergaraufdasO-iO2027
verweisen.

«Ich bin überrascht, dass
schonsofrühsovieleAnmeldun-
gen eingegangen sind,wir haben

in Oldtimerkreisen gar noch
nicht Werbung im Ausmass frü-
herer Jahre gemacht», soMüller.
Es sindnunallePlätzebelegt, die
im Dorf Sarnen zur Verfügung
stehen. Wegen verschiedener
Baustellen ist dieses Jahr der
Platz leicht reduziert.

Autos aus
der Vorkriegszeit
Besucherinnen und Besucher
dürfen sich freuen. 507 Oldti-
mer (und 12 Seifenkisten) sind
angemeldet und werden auf

Hochglanz poliert im Dorf zu
besichtigen sein. «Es ist der üb-
liche Mix am O-iO. Von Super-
Karossen bis zu ‹Butter-und-
Brot›-Autos», verspricht Ruedi
Müller. Absolut einmalig sind
für ihn die 83 Vorkriegsmodelle
(Baujahr bis 1939). Auf der An-
meldeliste figurieren unter vie-
len anderen 68 Modelle von
Ford, 21 Rolls Royces, 16 Bent-
leys oder 5 Ferraris. Wer es ganz
genau wissen will, kann
die Liste einsehen unter www.o-
io.ch/startliste.

Philipp Unterschütz
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Finanzdirektorin Cornelia Kaufmann-Hurschler und Finanzverwalter
Roger Catregn präsentieren die Rechnung.

Bild Edi Ettlin (Sarnen, 27. 3. 2026)

Ein Fluglehrer bereitet einen Alleinflug des Schülers vor.
Bild: Robert Hess, Kägiswil (22. 3. 2026)

Dieses Jahr werden amO-iO in Sarnen 16 Bentleys zu sehen sein. Bild: Nuria Cuadrado (Sarnen, 7. 6. 2025)

Gesundheitskosten machen Bauchweh
Die Obwaldner Staatsrechnung schliesst mit einem Plus von einer halbenMillion ab. Gemäss der Finanzdirektorin ist Sparen angesagt.

Piloten zeigen sich kämpferisch
Fluggruppe und Flugplatzgenossenschaft setztn sichweiterhin
für den Erhalt des Flugplatzes Kägiswil ein.

Oldtimer-Fest ist ausgebucht
ZweiMonate vor demO-iOmussOrganisator RuediMüller die
Anmeldeliste bereits schliessen. 507Oldtimer sind angemeldet.


